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Erde und Holz genügen nicht mehr

Der Soldat buddelt gewiss gerne zu seinem persönlichen Schutz. Er weiss, dass bei
einem Angriff das Vorbereitungsfeuer verheerend ist, einerseits weil nicht nur weittragende

Geschütze und durch Luftkampfmittel einsetzbare Flächenwaffen, Bomben und
Luft-Boden-Flugkörper zum Einsatz gelangen, sondern auch die psychologische
Wirkung dieser Vorbereitung enorm ist. Anderseits ist er sich bewusst, dass er mit seinen
leichten Infanteriewaffen dagegen nicht ankommen kann. Der Infanterist ist sich aber
auch klar darüber, wie wichtig sein Überleben dieser Vorbereitungsphase für das
weitere Kampfgeschehen ist. Darum gehören Graben und Bauen zu seinem Kampf wie
Schiessen. Er steht dabei unter einem ungeheuren Druck, welcher sich aus den
Komponenten Angst, Zeitmangel und Unsicherheit zusammensetzt. Die Angst wird man
wohl einem Soldaten nie nehmen können. Vor Todesangst ist niemand gefeit.

Die Vorwarnzeiten werden bei einem modernen Krieg immer geringer. Damit verkürzt
sich die Zeit zum Eingraben, was sich selbstverständlich auf die Qualität und den
Schutzfaktor der Feldbefestigungen auswirken muss. Der Zeitmangel und die Unsicherheit

zusammen ergeben einen Stressfaktor, welcher auf die Kampfmoral drückt.

Die Lösung ist vorhanden: Seit dem Jahre 1974 liegt eine Lösung vor und zeigt, dass
das Problem schon vor Jahren ernst genommen wurde. Es existiert ein vorfabrizierter,
bequem in den Bereitschaftsräumen zu lagernder, optimalen Schutz bietender Unterstand,

welcher 18 Mann Platz gewähren kann. Die Montage kann von Wehrmännern
vorgenommen werden, und zwar in sehr kurzer Zeit. Der unter dem Namen FU 74
bekannte Unterstand ist sehr vielseitig verwendbar, beispielsweise auch als Magazin
oder Treibstofflager. Er kann mit relativ geringem Aufwand zum AC-Schutzbunker
ausgebaut werden.

Ist der Schutz teuer? Für die Deckung des heute bestehenden Schutzraumdefizites
bedürfte es des Kaufs von 12 000 bis 15 000 FU 74. Der Beschaffungspreis liegt bei rund
Fr. 12 000 - pro Stück, was bei einer Beschaffungsdauer von vier bis fünf Jahren jährlich
rund 30 Mio. Franken ausmachen würde. Die finanziellen Beschränkungen des Bundes
bleiben aber auch hier nicht ohne Auswirkungen, denn bis heute konnten keinerlei
derartige Projekte in Angriff genommen werden. Wie bei anderen Rüstungsvorhaben
wird damit die klaffende Lücke zwischen notwendigen und vorhandenen Mitteln immer
grösser.

Kpl Rene Meier
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